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Brüssel, den 4. Februar. 
Die Schwierigkeiten, welche sich gegcn das 

GeneralseminarulM erheben, we den taglich 
stärker. 2er Widerwille der jungen Geist¬ 
lichen ist beinahe all luneta; in allen Älscestn 
reichen sie Bittschriften dagegen ein und be¬ 
sorgen nichts weniger als Ketzerei, ja sie wol¬ 
len liebcr stetben als nach Löwen gehen. 
Man ist also Quf den endlichen Ausgang die¬ 
ser Sache mit Recht neugierig. 

Haaq, den y Februar. 
Die Stadt Franeker, welche im vorigen 

Sonnner die Pfianzschule dcr Aufrührer in 
Fcießland war, ist, zur Strafe dafür, aller 
ihrer bürgerlichem Rechte und Freiheiten be-
lanbt, und in cinen offenen Flecken verwan¬ 
delt worden. Die Siaaen von F icßland 
haben dort die Flügel der Land m'd Wasser-
siadtthore ausbeben, u^d sie im Chor der da-
sigeu grossen Kirche, zum ewigen imdeykeli, 

an Ketten anschlössen lassen. Der größte 
Theil der Rathsherren ist auf eine Zeit'ang 
suspenditt, und es sollen gar in VorsMag 
seyn, die Universität, wovon Z Professoren 
schon abgesetzt sird, von dort zu verlegen. 
Ausserdem sind 2 EtaatsMder und elns vom 
Defknfionswesen aufs Lanbesblockhaus ge¬ 
fangen gesetzt, und zwei Bürgermeister, wel¬ 
che ein gleiches Sckicksal besorgten, sind ent¬ 
flohen. — Zu Rotterdam haben mmmchr dle 
Kommissa-ttn des Erbckatthallecs einc?? völ¬ 
lig prinzlichgeslnnten Magistrat und Echltt-
terei eingellchtet. Aul) n̂ Heiden efol^te 
alU 5ten dieses dl? förmliche Veränderimg des 
dasigen Magistrats, aus welchem die heftig¬ 
sten PalriotenAnlfernt wurden. Unter denen, 
weiche selbst abdankten, befindet sich der Pens 
siollair v u Navareu. Die Zahl der Abge¬ 
setzten betsagt überhaupt 14 welcies noch, 
gnädig iA da nach der Strenge wenigstens 



zo hatten a b g M t werden müssen. Dieser 
Tag der Ve raM l üng zu Leiden ist nich: ohne 
Excesse vorüber gegangen- 2<e dasige prinz-
Uchgesinnte Einwohner verbrannten auf dem 
ehemaligen pattiotischen Exercieselde alle 
Fahnen, Tronnmln) Cocarben> Orenadirr^ 
mühen:c «< von den aufgchBenen Genotz-
Wappen, plünderlen,stl)le!ften und verbrayn-
ttn darauf die Kartenhäuser der Patrioten, 
und Abends wurdcnih eFensser in der Stadt 

^ M O dem Plan, welchen 
der Erb. anhaltet znr RefoFM^ru<'g des M i ^ 
lltairwestns in die Versammlung der Gen-
ralstaaten gebracht hat, wud; wieesheist, 
die Infa^ttieundKaoall^rie aufpreußischen 
Fuß ge5eyt, 5'daß jedes Bataillon,, statt der 
bisherigen sieben nur aus 5 Kompagnien be? 
stehen soll; dagegnl soU jede Kompagnie, statt 
»̂4, tüuftig 8O' Mann Gennine sta^k wer^ 

den. — OkrAdmiraiitätsfiskal K ler Pau. 
lus, der sich als AnhünM der patriotischen 
Parthey großer Vergehungen schuldig ge¬ 
macht hat, ist von seinem Posten suspendiry 
untres soll kriminaliter gegen ihu verfayren 
werden'. — D^r Apotheker van Haasten und 
Her Specireihändler Ruigrock van der Wer¬ 
ken, beide aus Delft, wurden dieser Tagen 
als Arrestanten hier eingebracht, well sie zu 
vem dn tigen patriotischen Eprcirrkorps ge¬ 
hör et hatten, von welchem die meisten Glie¬ 
der entfiohen Md. — DerErbstatlhalterhat 
an die Ettlle des verstorbenen Obristen und 
Cwfs des Al tillerieregimenls L'Esparance 
du Pont, den bisherigen Obrrstlieulenant Pa-
raiviuni de Eapelli ernannt.. — Bei den neu¬ 
lich en Stürmen sahen sich die hiesige Kegen-
Ven der äussersten Gefahr ausgesetzt. Die 
Seedeiche drchelen den Emsturtz; allein die 
Vorsicht wendete das Unglück ab, daß sich 
uns in einer fürchterlichen Nähe zeigte 

Mainz, den 6z Februar. 
haben eme Ver¬ 

ordnung ergehen lassen, daß jeder Unterthan) 
He" gegründete Bcsthwerden hat, jeden Mon¬ 
tag ln der Woche des Nachmittags um'4 Uhr 
wdem Churfürstl. Oienstzimmer sich einsw 

den kann, und wknn es dringende VethHltnlße' 
nothwendig machen, auch außer dieser be¬ 
stimmten Feit der freye Zutritt zu Höchstem-
selben offen stehet. I n dieser ulerkwürdigen 
Verordnung sagt der menschenfreundliche 
Kandesvattr: „Nun, da W r einem täglich 
mehr anwachsenden hohen Mer Uns nahern, 
wünschen Wir, noch ehe lmd bevor Wir nach) 
dnn Wlllen der gütlichen Vorsehung dieses 
Zeiiliche segnen, Uns theils von den andau¬ 
ernden Früchten u^seiel angewmdeten vielen 
Gemähuligen zu Unsem eigenen beruhigens 
den letzten Trost genauer zu überzeugen - ^ 
und thrtlKUnS näher in Stand zu seßcn, auch' 
a^el'ftllls noch diejenigen vorzüglichen Be^ 
schwerden der Unterthanen vollends zu Heden,, 
welche, all Unstrer und Mserer Stellen b s-
herigen möglichst wachsaulen Sorgfalt un-
angesehen) doch vislleicht an manchen Ortcn 
wieder im Verba genen eingeschlichen, oder 
auch noch von den äitern Zeiten her in der 
SnUe fonges'tzt worden ftyn können." — 
„An dnn be'.imnnen allgemeinen Andien;-
tage wsrden Wl ; das Vergnügen haben.. Un¬ 
sern geliebten Herrn Coadjutvr zur Seite zu' 
haben, um Unsere getreue Unterthanen im 
voraus no-ä) mehr zu übe> zeugen, baß sie auch 
ei-siens nack U. strm: von dem Willen der 
göttlichen Vorsicht abhängenden, fnihcrn 
Ableben, von den wohllmtigen, gerechten, und 
für das Wohl'des lautes eifernden Gesin¬ 
nungen unftrs Nachfolgers den n mllchen 
Trost, Schutz und rettenden Beystand gewiß 
zu erwarten oaden, den Wir I h l en bis an 
das Ende Unstrer Regierung unausgesetzt 
angkdeihen lassen we den." — Wer nicht 
selbst nach Mainz relsen will, der kann seine 
Bittschrift unter der Addesse: An Ihro 
Churf u stl. Gnaden zu Mainz, vermilttljt der 
Posten anschicken. 

Hannover, den 5. Febr; 
DerHerrGraf voaWal moden allhier ist 

von der verwitweten Fürstin vonTüttcburg 
zum Mitv-rmullde ihres Sohnes erwählt, 
oder vielmehr von dem Könige von En.land 
dazu vorgeschlagen lrorden. Kürzlich ist die 



.Ksistl"!. Bestätigung desselben zum Mitvor-
Mmnde angekommen. 

London, den i . Febr. 
Herr Herschcl arbeitet jetzt an einem Te¬ 

leskop, welchem alle andre Werke dieses gross 
fti, Mannes noch isbettreffen wird. Das 
Dbjcctivglas dieses neuen Instruments soll 
4 Fuß l Zoll im Durchmesser haben.. 

Die einfache Lebensweise des Herzogs von 
Würtemberg und seiner Gemahlin erreget in 
.dieser Hauptstadt, ws die Fortschritte der so-
genannten Cultur beynahe Tag in Nacht ver» 
wandet haben, das größte Befremden. 
Selbst in diesen ablichten Tagenstnd sie des 
Morgens um 6Ubr schon aufgestanden, ha-
den um 7 Uhr schon gefrühstückt, speisen um 
12 Uhr zu Mittag, t'wkcn um 4 Uhr Thee, 
isuppircn uul?, und gehen um 9 Uhr zu Bette. 

Wien den 16. Februar. 
Den 15. d. M . verstarb allhier d!e F^au 

Maria Iosepha des heil. Rom. Reichs Für¬ 
stinn v.Lobtowitz, vorher verwitlwete Reichs-
fürsiinn v. kicheenstein, gebohrneGrDnn-v. 
Harrach und Rohrau, Oterntreuj-OrHens 
Dame, und Gemahlinn des Fürsten Joseph 
V.Lobkowitz, Herzogen v.Aaudnitz, gcfürste-
<en Grafen zu Eternstein, Ritters des golde¬ 
nen Vliesses, wie auch des MÜtarischell Ma^ 
riä Therestä-O.dens, Sr . K. K- Ap. Ma j . 
wirklichen Diensttämmeters, Generalfeld¬ 
marschalls, der deutschen Noblen Garde und 
Arciren Hauptmanns, auch Innhabers el> 
nes ^ncvÄux-l.eFer8 Regiments lc. an einer 
langwierigen Krankheit im 61. Jahre ihres 
Mers . Der Leichnam wird von hier in die 
fürstliche v. Lobkowitzlsche Familigengruft 
nach Raudnttz in Böhmen abgeführt. 

Die schon öfters erwähnte Betrügerinn, 
welche ln Oesterreich ob der Ens und in Stey-
ermark herumzog, und mit dem Vorgeben, 
sie wisse Geister und Schatze zu erheben, 
leichtgläubigen armen Leuten ihr Keld ent¬ 
lockte, ist von dem Landgerichte zu Rotten-
mann n Steyermark ertappt, und in Ver¬ 
haft gesetzt worden, wo sie nun ihre wohlver¬ 
diente Strafe erwartet. 

Den ly. IHnner Mischen i l lmb « 
Uhr entstand in der Stadt Stanislawow in 
Gallzien ln einem von Holz gebauten Haust 
ein heftiges Feuer. Es war um so gffährlis 
cher, da dieses 4Klafter breite und toKlaf¬ 
ter lange Hausen Mitte der Stadt von vis-
len ander solchen hölzernen Hausernumgeben 
stand. Doch che noch das Dach in volle 
Flamme geriell), und kaum einige Personen 
zur Hülfe sich einfanden, sah man schon den 
Hrn. Präfidenten der dortigen kandrechte, 
.mit noch zweyen Räthen, zur Löschung he:, 
beyeilen, und durch dessen kluge Veranstal¬ 
tung und gutes Beyspiel allein wurden die 
nöthigen Anstalten jur Rettung der Stabt 
MrcFen. Sie waren auch so wirksam, daß 
die benachbarten von Holz gebauten Hauste 
«nd die anliegende Rußische Kirche sammt 
.ihren hölzernen Thürmen, wie auch das gleich 
daran anstossede Spital, zur größten Freu¬ 
de sämmtlicher Anwohner, ganz MadloS 
.blichW. 

Aus Oesterreich Hen ? Febr. 
Nach den neuestM ConscriptionsMestllta-

ten betragt die Volksmenge der gesamntten 
Kais. Kön. Staaten 25 Millionen; die ge-
sammte Geistlichkeit a^er religiösen Gesell¬ 
schaften , worunter etwa 8590 nichtkatt>oli-
esckeG îstlichebegriffen filch, wirdauf75,OQo 
Köpfe angegeben, das Mil i tär aber auf 
)Oo,OOO Mann gerechnet. Diesiumach 
<omm n auf jedes Mensche^ tausend i^Pec-
sonen, von Welten z für die Seelen nnd 12. 
für den Körper zu wachen haben. Die Ko¬ 
sten der Oesterrcichischen Kriegsmacht in 
FriedensMen werden auf^21,000000 Nul-
den angeschlagen, und nehmen folglich bey¬ 
nahe den «ierten Theil der Einkünfte weg/ 
^welche loo Millionen Gulden ausmachen. 
Der jährliche Mehlverbrauch in den Kaisell. 
König!« Landen, so3 45,625 060Cenener be¬ 
tragen. Die Summe des Geldes, welches 
seit Marien Theresiens Regierungs-Antritt 
ausgeprägt worden, wird zu 235 Millionen 
berechnet. An Holz werden in Wiui jährlich 
300,000 Klafter verbraucht. 



tswen den 6 Febr. 
Hier gab es heute einen ähnlichen A >ftrllt 

wie den 22tenIan. zu Brüssel, nur daß er 
ohne Unruhe und Glutvergießen ablief. 
Das DetasHement von dcr Maceschaussee, 
Welches seit einiger A l t die Patrouillen dieser 
Stadtve ficht, w.;r all diestlnTage verdop-? 
pel! wovden, Der subsiimitte General An-
wa!d von Blabaul, nr. Huylen, kam nebst 
einem Oss^a.l l l lddcln^ff zler Slcckacr von 
dss Marci^ aussc irz l ie zusammenbetuftne 
Versnuml iNg der UiNoe sttat, um die vorher^ 
gegangenen Ocpcsg)kn desMi^ istcrs regijici-
ren u laßen, jow^eauch biefenigen, die sie an 
dlesem Tage sechst umbrachten, und ron I h ¬ 
ren König!. Hoheiren untrieichner waren. 
Man faßte an dreye !e-) Euischlüsse; da aber 
die Mie: beyden deiiAbsill'ten der Negier, ng 
gerade.entgegen wcuen,zjo erklärte Hr. Cuy-
len, die Versammlung düeft bey Et:afe ei¬ 
nes formellen Ungehorsams, mcyi cher aus¬ 
einander gehen, als bis sic alles z cgifirit hätte. 
Man mußt? sjch also bequemen, u? d l l ug die 
Depeschen in die Protocolle ein, aber mit bey¬ 
gefügten Anmerkungen. 

Aus Spanien den 20 Jan. 
Die widerfinniae Lehre von demUlUerschie^ 

de der Verbindlichkeit vor dem Richter m d im 
Gew'ssen (in toro fori und in soro?()Il wie 
di^Rechtsgelehtten zusagen pflegen) welche 
den Gesetzen des Staates zum Tbeil noch auf 
Calhedern und häufig im Beichtstuhl beygc-
legt wi d, ist in Spanien so allgemein vei brei¬ 
tet, daßalle bisher gegendinEchleichhardel 
ergangene Gesetze ohne Wirkung geblieben 
sind; die Regierung siehet sich also genöthigt, 
die geistliche Macht zuHlilfe zunehmen, um 
ihre Gesetze auch für dasGewissen verbindlich 
zu machen. Es ist daher dem Bischöfe von 
Cadix aufgetragen worden, gegen die 
Schleichhändler ein Bannurtheil ergehen zu 
lassen; zugleich hat sich der Hof, dem Verneh¬ 
men «ach, an den Papst gewandt, um von S r . 
Hei l , einen Bannspruch über den Lehrsatz, daß 
Strafgesetze nicht im Gewissen verbinden, 

unb ähnliche Maximen, woraufsich das kehr-
t gehaude der Schleichhändler gründet, zu 
' erHauen. 

Hcstlge Stürme, welche in der ersten Hais-
. te des Iälmefmottatv a:; der Küste von <̂  pa¬ 

nie ^wüthet habell, sino v>e!kn Kauffa'.chcy-
schiffm verderblich gewcftll.- durch meh ele 
T ^ e war die See mit Sck ffeslrüulluern 
b^cci-t. Auch hat das auf^wühlle Meer 
ungeheure zum Theil unbekaunle Gcechlne 
Ulid Concyilim an die Uftr grschzrudcrl. 

P 0 r t u g a l l . 
Nebst der Verminderung der Geistlichseit 

Wozu die zweckmäßigsten Maßre^elll bereits 
genomm n sind, den!t die Nömgilm, dem 
Velnchmen nach, ihrezn Rciche eine andere 
wichtige Wohlthat, tmrch Vcibcss^uuq deS 
Cchuwcstns,zu. I . Waj . haben zu dem 
Ende dle ln den Oesterrcichischca Deutschen 
Volksschulen i„ 
das Ponugisischc ubcrsthen lass?n, ruz die-
stlben auch den Portugiesischen Schulen zum 
Gebrauche vorzullg<-n. 
^ ^Im Haftn von 
klssabon 1,044 Hal.delsschlsse eingelaufen. 
Von der Beschaffenheit des Handcleverfeb-
rcs mit fremden ändern, taun tna'.aus fol¬ 
gender Angabe ul theilen : es waren nabmlicl) 
von Zedachter Anzahl Schiffe 332 Englische 

128 Französische, 72Hol-
andlsche, b9 Schwedische, 54 Dänische, zz 

Amerlkanlsche, 2 ; Spanische, 14 Ragusa-
ner, 6 von Venedig, 5 mit K. K. Flagge z 
von Malta, -Neapoluanische, t > amdurai-
sches, 1 Toskanlsches, l von Danzig, u«d i 
von Bremen. 

Breslau den 25 Februar. 
Heule wird im Wäsenschen Schauspiel¬ 

hanse aufgeführt: Lanassa, cin Trauerspiel 
in ftmf wen, von Plüulicke, nach der Veuv« 
(In ^aladar des lc kliene. 



I n der privilegireen Schlesischen 3eimngs-Expedit ion/ W i lhe lm 
Gocrlied Rorns Buchhandlung / ist zu haben: 

Anzeige zum Gebrauch für Kaufleute, von denen in Handlung^ Accise- und Zoll^Sachelt 
während der Regierung des jetzigen Königs Majestät biszumitrn Februar 1788. er-
gangene^Vecordnungen. Breslau, den 1 Februar 1788. 5 sgr. 

Schauplaz des Türkisch- Österreichisch-und Rußrchen Krieges, eine vortresiiche Chatte, 
1 Rlklr. 25 sar. 

Ganbii H. D.insthutionis pathologia tnedicinalis, cum addit, Ackermann, 8tued. Norimb. jgj 
i Rtlilr. ioß(?\ 

78b/87gr8.Reva!, ?3ltl)!r. losgr. 
Geschichten und Lebensscenen ausdet wii llichen Welt, 7lesjB 8. ̂ cipz« 787 2z sgr. 
— — Littegardedon Schlocheiltt, ^lerThetl, 8. Leipz. 787 1 Rthlr. 

Seiman, Ernst,ron den vielecl Wendungen des menschlichen Herzens, iterTheil, 8. 
Breslau, 783 1 Rthlr. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

"Köhlers Wüntb^luftiglmgen sinb comp!et und sauber gebunden in bill^genlHIM zu 
haben 

^ ^ 7 ^ / 3 ^ / i . ) Es i>i elne^Partie feiner Portorico^Toback aus Hamdnr^nlt dop^ 
pellen Umschlägen, wovon das äußere die Signatur des einem mindern Accist Satz unter¬ 
worfenen Anker/Tobacks gehabt, angekommen. Um nun diesen M Verkürzung der Accise-
Gefalle abdeckenden Un^erschleifsn vorzubeugen, haben Seme Könlgl. Majestät allergnas 
dlgft zu verordnen geruhn, daß in allen Fällen, wenn dergleichen Unrichtigkeiten entdeckt wers 
den. aufden Einwandrer Empfänger, daß solche ohne ihr Vorwissen von dem Versender un¬ 
ternommen worden, nicht geachtet, sondern gegen die Empfänger als Defraudaqten,zdie den 
Toback heimlich ti:7brz.̂ qcn wollen, verfahren und ihnen lediglich dinRegreß an den Versen¬ 
der zunehmen, überlasssl? werdensoll. Welches, und damit sich niemand m!t der Unwissen¬ 
heit zu entschulbigkn habe, hindurch zu jedermanns Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht 
Wiid. H ' ^ ^ "B res l au den i^tenF^dr. 1788. 

(!.. F.) Köalg!. Pccuß. Vresl. Krieges-undDomainen Cammer. 

?//ö/ical7/^/j wegen verdochener )lufkauferey der Tobaksdlätter aufdemplahc 
ten Hamide. 
Se. KoTiigl. Majestät haben zwar durch das, wegen Aufhebung der General-Tobaks-

Admlnistralion unterm 6. Januar vorigen Jahres elnantrte Patent, den ^obaksbau ohne alle 
Einschränkung, lnglelchen den Verkauf des erzeugten Tobaks in und außerhalb Landes, ge^ 
gen Ell.glng der verordneten Gefalle, wieder frei zu geben gcr«het, wobei aber Höchstdero 
Absicht, so viel besonders den Vertaufdes lm Lande gewonnenen Tabaks und der Tobaksblat¬ 
ter bett ist niemahls dahin gegangen ist, die deshalb vorhin ergangene allgemeine Landes-
Polizey Gesetze, und besonders das wider die Auf und Vorkäuferey und den verbothenen 
Handel auf dem Lande ergangene Haufir Edict aufzuheben oder eln<uschränken, nach wei-
6)em ohne dazu erhaltenen kammer Paß. weder Tobak, Getreide, Wolle, noch ande« e der¬ 
gleichen rohe Waaren anfdmn^andeaufqekauft, sond^n von den Landienten bey Verinst der 
erhandelten Waaren und des dafül bezahlten Geltes in die Städlezn Markt und zlim öffent¬ 
lichen Verlar^fgebrachtwel den sollen. Wenn nun Höchsidieselben mißfällig in Erfahrung 
geb-achthaben, daß verschiedene besonders jüdische Ausläufer sich aufdem Lande urd i i dcn 
Dö.ft^n herumtreiben, welche die Tob^ksblatter bey dem Landmann b<sp:cchen, und solche 
zum Theil schon, da der Tobak noch auf dem Feldeftehtt, behandeln, solches aber vorbemelde-



HausirEdlct, sowohl überhaupt als beson« 
ders ln Ansehung des Tobaks hlcmil in Erinnerung bringen lu laßen, und wiederholt festzll-

ben, dagegen aber aller von Landleuten gewonnene Tobak ungesponnen nach tvn Städten zu 
M m kt geschickt, und öffentlich feil gebolher we den, sich auch niemand, wer er auch sey, un¬ 
terfangen soll, aufdem platten LondeIobak aufkaufen zu besprechen oder Handgeld dar¬ 
auf zu geben, wider die Coneraoenlinton und /« ̂ cr/e ^jder ble Juden, soll überall dem ers 
Hvahnten Edlct gemäß ve, fahren, such den jedesmaligen Denuncianten derZlerteThril der 
einkommenden Straf Gelder angewiesen werden, dem Landmann bleibt übrigens frei, von 
seinem selbst gewonnenen Tobak, so viel als er zum eignen Gebrauch nöthig bat, in den Etäd-
ten bey^uMlnaßlgen Tobak^Spinnmeistern spinnen zu laßen, jedoch nicht n:m seilen Ver¬ 
kauf. Wornach fich jedermann zu.achten und für Schaden zu Wen Hat. 3/^Mn/m Bres¬ 
lau den z«9- Januar 17H8. 

(L. 5 ) Könlgl.Wrenß. Brest. Krieges mndDomainen Cammer. 

/'tti/ica?mtt^ wegen der in den Tobaks-Fabricsuen zuHaitendell Todaks^SpiNZ 
^en^Meistcr und Gesellen/ zu Verfertigung der Roll-Tobacke. 

Seine KünigU Majestät haben schon vorhin öffentlich bekannt machen zu laßen geruhet, 
daß die Tobaks Fabrikanten und Kaufleute, welche Roll-Tobake verfertigen .laßen, sich dazu 
gelernter zunflmäßlger TobakS^SpinnerMeister und deren Gesellen zu bedienen schuldig 

im Fände vorhandenen Vielen3obaks-^plnnenmell?ern derjhuen während desmmmehrauf, 
gehobenen Kobaks-Hlotts^M, gröstenthells entgangene Verdienst und LebensHnterhalt wies 
ber verschaffet werden soll. Es wirb aber mißfällig in Erfahrung gebracht, daH dle^ttt^-
/'^«ett^/ der Tobaks Fabi lquen, lmglelchen die Kaufleute, vorgebuchter allergnädtgster 
slbficht entgegenhandeln, und solcherbesondersdadurch auszuweichen suchen, daß sie zwar 
zum Ccheineinen TobakseCpinner-Melster in ihren Fabriquen halten, denlsciben aber eine 
Menge vonGeftlleg und Arbeitern zuordnen, und solchergestalt den 3obak^Spir.ner-MeiF 
-fiern und Gewerken, das Bwdt undben Verdienst entziehen. Wie nun diesem der größer« 
Beschäftigung der Volksmenge und dem allgemeinen Besten, gerade entgegen laufenden Un-
wesea^elnesweges nachgesehn werden lan, als wird hiemit befohlen und festgesetzet; daß 
»iche allein die Unterschied, sondern auch 
die Kaufleute, welchezurFabrlcHtion der Roll Tobake berechtiget find, alle diese Tobake ent¬ 
weder in den Häusern und Wohnungen gelernter zunftmäßiger Tobats-Splnner Meister, 
durchselbige und ihre Gesellen fabriclren laßen sollen, oder wenn sie solche in ihren Fabriquen^ 
Häusern verfertigen zu laßen gutfinden, fich jedesmahl dazu zunftmäßiger Tobaks^Spinner 
nnd zwar dergestalt bedienen sollen, baß durchgängig auf zwey Gesellen ein Tobaks-Spln-
ner Meister gehalten werden muß. Auch wird zugleich verordnet, daß die (>«t^e«/ettleu 
für jeden Gesellen, den sie dieser Vorschrift entgegen, auf einen Meister zn Fabrtclrung der 
Roll Tobake mehr halten, jedesmahl fünfzig Thaler Strafe bezahlen sollen, wovon der 0e-
5tt»c/a«5 den vierten Theil zu gewärtigen hat. Denen Tobaks Spinner Meistern, welche 
ln ihren eigenen Häusern und Wohnungen und nicht in Fabtiquen arbeiten, bleibt übrigens 
dem Innhalt ihres Innungs^^i/eF/Fgemaß, nach wie vor frey. so vlelj Gesellenl iu halten, 
a« fie zu Betreibung ihrer Arbeit nöthlg haben. Wornach sich sämmtliche i n t ^ / ^ e , ^ , der 
Tobak-Fabrlquen, lmgleichen die Kaufleute, welch« Roll'Tebake fertigen laßen, wie auch 



M kßlaksfSplnmr nnh sonst ftdermsnnlKlich gebührend zu achte» M fsr Echaden M 
hütew haben. HLW^mBeeslau den i^Ianpar t ? W 

(K.5> König! Preuss. Pres^Krieges undOcmalnen-Cammer. 
F'tti 'ftcg^^ wegen Ver verdochellen Tyhaks - Fadricatiön und Sp innere i a u f 

dem platten Hände. 
Seine Könlgl. Majestät:^ Unser allergnädigster Herr haben bereits bekannt machet, 

laßen, daß das FaMclrltt derRoll- und anderer Tobacke, inglelchen das Spinne» der 3o-
backsdlätler, als bloße städtische Gewerbe unv Handwerksal beiem> auf tfem platten Lande 
schlechierdings nachwieror verbothen bleiben sossen; Hsöchstdieselben haben aber nnßfälll^ 
in Et fahrung bringen müßen, daß dieser UerordnunK an verschiedenen Orten aufdem plat¬ 
te'Lande gerade entgegen gehandelt worden, und haben daher resolvirlt, nicht a^eln vorbe-
meldttes Verboth wtr bicmirgeschiebet, zu erneuern und nochmalszn jedermanns M j ß n , 
schalt bringen zu laßen, sondern zugleich festzusitzen .'daß die Conttavenlenten ftfr Mes Pfund 
Tebak, welches unbefugtes Weise in den Dörfern und auf dem platten Lande fabriclrel, oder 
auch nur aus Blattern gesponnen wird, ohne Ansehn der Person in eine Strafe von lv Rthlr. 
genommen derverstrtigte odergespvnnene Tabak selbst aber confisciret, auch dem jedesma-
Uqen Oenunclanten der vierte Theil vorgedachler Gelb Strafe sowohl, als des aus dem con-
siscirien Tobak gelöseteltGeldes zug>ßilliget und ausgezahlet werde» soll. Hienach haben 
fich also alle Unttlshauen und Einwohner des platten Landes zu achtewund für Schaden ztl 
hüten. 5chnä,"?,i Breslau den ly . Icmuar 1788^ 

"(5 .5.) König!. Preuß. Bresl^ Krieges- unbBomalnenCamMeN. 
(OO l i e r Arrestüver desF^EuVersvermögen.) Von Geilen der Oberschleff-

fthen Ober Amts Regleruug wird hierdurch öftentlich bekannt gemacht: daß alle unßjede, 
welche von dem verstorbenen hiesigen Ober Amts-RegierungsRegistrator Friedrich Ender 
über heßen Nachlaß Encurseröfnet worden,, etwas an Gelde; Sachen, Effecten ober Brief-
fthaft^ll hinter ftch haben, an Niemanden etwas davon verabfolgen, sondern solches längstens 
bl nen 6 Wochenadawanzeigen^ und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts Î)e/?e>» 
K//^allhkrablleferm oder gewärtigen sollen daß dHsVetbothwldrig exlradirte zum Besten 
der Consurs Masse anderweit beygetrieben, die gänzliche Verschweigung solcher Gelder oder 
SaHen aber den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfandes, oder sonstigen' 

der Glä l lv iFrr Ws O. I ' . I . Gottsche.) Schloß Chudo» den 
4 Ianuns 1788' Ueberdas Vermögen des/.u Wislowiz verstorbenen Oo<?ö^Me^c/^ Iere-
miasJos: Gotische, ist / i ^ Ö e c ^ . von heuligen Dato t7o,/c^/tt5eröfttet wordem Es werden 
daher auch alle diejenigen,welche an das in d^a,/^ verfallene Vermögen des Ooc?o^^eHcm<e 
Gotische, einige rechtsgttleige Ansprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, innerßalb 9W0-
chen, spalestensaber den 26März als hkzu pr^ssglrten T^e^/^^et-e^^^ desUormitlaas 
UM 8 Uhr vor dem hierzu von der König!, hocklöbl. Oberschiefischen OberamlS Regierung 
ernannten Commissario Hof u^dIustiy Commlßl nsrothKuffka, und zwarln der gewöhn-
lichenRathsstube des Mag'strats zu Mislowiz aii /?M^a«iitt,« e ^ ^ l / c a « ^ / ^ b / ? o e ^ ^ ^ ^ 
c/tt/ennveder in Person oder'durch zuläßige mit gehöriger Vollmacht und Instructtott verse¬ 
hene Bevollmächtigte zu erscheinen, mit der Nachricht, desfalls ein oder der andere Gläubi¬ 
ger legaler Ursach wegen nicht erscheinen könnte, ihm an Bekanntschaft fehlen sollte, derselbe 
fichan den Stadt-Schreiber Sarganeck zu Mislowlz wenden, ihn aber auch mit gehöriger 



Vollmacht u. Instructlon versehen mäße, büß der Iustitz-Secretair Herr Primer zum m,^im5 
ctt^tc»' bestellet, und ^e^o?e/ in jenem Termins, wegen dessen Beibehaltung oder der 
Wahl elnes andern sich zu vereinigen haben. > 

(Capicalia^u verleihen ) Das Breslauische Etadt?Waystn-Amt macht dem Pus 
blico hiermit btkaluu; daßzin dem GeneraKDeposito des Pupillar<O.positolii bettächllichr 
Capitalia vorhanden, die so wol jetzt als auch insbesondere Termlno Ostern ca. und nachher 
zu 4^ pro Cent, auch den Umstanden nachtu 4^ pro Cent jährlicher Zinstn gegen hypolhecark 
sche Sicherheit ausgeliehen werden tonncn, diese Sichetbelt aber nach Vorschrift derDepos 
fital Ordnung vom 15. Sept. 178?. so beschaffen styn müsse, daß das gesucht werdende Ans 
lebn die Hälfte des Wsrthes des Grund-Stückes oder sonstigen Immobilis nlcht übersteige. 
F/F^^/>/Preslauden24.Iau.7 788. «»««»«»»»««««««_ 

Besten des Kittdcr-Hospitüis in der Neusiadt, wird ln 
Gottlied Lsw^us Buchhandlung in Breslau, für 2 Ggr. verkauft: Das^Vüsttverden ge¬ 
weihter Häuser eine zwtürliche Folge der Gorcesvergessenheic, eine Predigt vom 
^e r rn probst Hermes am 2cen Chriltlage i787. gehaite , wonu unter andern von einer 
grossm demKind^r-HcsftitalwiedelfahrnenVLohltdaf, Nachrichtertheiliwird. 

(Tabacks^Bl^yzlN)^^^^ mache hiermit ergebenst 
bekannt, daß bcy ntir Endes Unterschnebenen, alle mögliche Sorten Tabacks-Bley nm die 
a^erbilliZsien Preiße zu bekcmnm siivd, ich bitte deswegen sich an wich zu wcndcn, ich werde 
einem je^en mtt der größten BeccilwMgkeil zu Diensten seyn. 
Christian Tcidel, wohnhaft auf dcm Roßmarkt in drs Herrn von Pachaly neu erbauten 

Hause ohnweit der Oberamtsbrücke. 

Lachs, 
cherte Lachs, neuen Stockfisch, Schallen oder Picittesken, Lapperdan, Pommersche Sp!ck-
nnd Plrßgänse, Gantstbrüsis, achte veritable Braunschweiger Met-und Schlag auch Zun« 
Zen Blutwurst, Eervelallourste, Reißgcieß, Reißmehl, Wiener Grieß, e./.hoN. Perlgrau¬ 
pe, f. Chscolade, dioerst Nudcln oder Maccaroni^Faden, und facwnitte f. Wandeln in 
Schaalen, s.Prorenccröl, ftattzösttchc CatbarinkN: und ord. Pflaumen, Früchte ia Liqu^r 
und trecken, f. belegtes ungarisches Spickobst, gesalzê en Hgüstn, f. Champagnerwein, 
roth und weiße, f. Burg'mder ditoCalabrewein, f. CaperN/ Ol ven, Sardellen, Plsiatien, 
Trüffeln, Tarnisol^ e^?ii f. Schminke, weiß und roth, 

g?'^?c^ c?cl?) ftanzöttschen Gtromaikäst, Eydame-, Süßmllch, Parmesan. Schweitzer nnd 
Elnddlr Käst, ä°N5n CrcmstrScnf ächte Neapolilauifthe Dlvol!nl, e. f.Thee, von ?. bis 
JoRlhir., f.Conasier und diverse Sortenfttnundo'd Packleback, f. St.Omer. alles aus¬ 
ländische holländische Fabrique, Portorico^nnd Orcnoco sanasicr inRol¬ 
len, nebst yiclelt andern Sachen, alzeAlte^Gpecereywaasen und f. Caffe Mattiniqne vom 
besten Geschmack, sind zu haben bei) Ioh. David Wenzel in der 

(Heu zu haben.) Bey dem Dominio LionhardwH Neumarkschkn Crelßes liegen et¬ 
liche hundert Ccnlner Heu ;um Verkauf, wobey auch etwas Sckaaf Heuzlzhoben. ^ 

(3n vermicthen.) Auf der Schubrücke in No. 1788. ist in der zweiten Etage eiae 
Wobnung von 2 Stuben und eine Alkove nebsi Küchel und Kammern zu vermklhen und auf 
Ostern zu beziehn. 

Nachtrag 



Nachtrag' aä No. XXIV. Montags den 25. Februar 1788^ 
(citatio der Glaudlger des I o l e p y 'Wagner.) Vtlst Grussau den l8 Januar 

1788. Dafiges Gerichtsamt hat über das ohngefahr 55oThl. schl. betragende Vermögen 
des ausgetretenen Joseph Wagner von Ober-Blasdorf ConcurS eröfnet und sowohl deßen 
sämtliche Oe<i«o»-ela<i ilHttlH«^«»» e^tt^ż/scaUeittm/i^ieie«^, als auch den Oeöifa^em zu Wahr-
nehmung seiner Nothdurft und Verantwortung seines Austritts aufden z i März a . c .»^ . 
/nb /)oen« />^ckck/ et co«t»macl<e e<i?Ka/?>e» <,^«>/>tt, welches hierdurch zur Nachricht und 
Achtung öffentlich bekandt gemacht wird. V 

(Zu verauctiö»»iren^) ^l>i/?a»«a,» der Erben der in dem, dem Bißthum Breslau 
Niedern Crelßes gehörigen Dorfe Schimmerau bey Prausnitz verstorbenen verwlttlbten 
Hochfürftl. v. Hatzfeldschen CammerMHthen und OLerwirthschafts-Direclorli Frau Elisa¬ 
beth Dotzlerln, gebohrnen kanbin derselben gesammte MoblliariVerla^enschaft, bestehend 
ln einigen Prätiofis, etwas Silberzeug Zinn, Kupfer, Meßing und Eisen-Waaven Frauen-
Kleidern, Nsth'Betten und Leibwäsche, Porcellain, Glaßwerk und andern Gefäßen 
auch verschiedenen hölzernen Meubles, undHaus'Rath i« ?e,mi«o den zten nächst künfti¬ 
gen Monaths Merz a.c. unddie folgenden Tage indem Sterbe Hause zu Schimmerau öf« 
fentlich versteigert werden soll; So wird solches, und daß mit der Auctlon schon um 8 Uhr 
vor Mittage angefangen wird, hierdurch dem Publlco bekannt gemacht. Prausnltz den 
lzten Februar^i788^ ^ _̂_______̂ __ 

(Sotterie^riachricht.) Dleftnigen Interessenten, so ihre Loose zur men Classe2ote? 
Berliner Classenlotterle noch nicht renovlret, werden die Renovation gefälligst bis zum 
16 Februar, bey ohnfehlbaren Verlust alles Anrechts, besorgen lassen, das ganze Laos mit 
2Rthl.6^sgr., dasHalbe mit l Rthl.3sgr.3d'., dasMertel mit lSsgr.Z d'.inCourant^ 
ElnigeKaufiovse stehen noch bis zum 23 Februar Abend um? Uhr zu diensten. Den 29 Febr. 
kommen die Gewlnnstlisten bereits an. Das ganzeKaufioos kostet 3 Rt l . l 1 sgr. das Halb« 
, Rthl. 20 sgr. 6 d'. das Viertel 25 sgr. 3 d'. in Courant. Auch zur Berliner Iahlenlotterle 
können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder werden 
vonauswärtigen Interessenten franco erwartet, und dagegen jedermann wie bisher prompte 
Bedienung wiederfahren. Plans zu beyden Lotterien find gratiszu bekommen. Breslau 
den 26 Jan. 1788. I . D. Wenhel, in der goldnen Krone am Ringe. 

(FHK<,/l7l>a«a des Bar tho lomäus ^egus.) Von der König!. Glogauschen 
Dber-Amts Regierung wird aufAnsuchen der Maria RofinaRegus geb. Krebßn deren bös-
Nch entwichener Ehemann, der gewesene kiegnitzsche Nachtwächter Bartholomäus Regus 
hierdurch vorgeladen, fich l»?^mi»o/,e»-em,<>««den3iten Mayc. vordemHofrath Michae¬ 
lis aufhiesigem Schlosse Vormittags um 9 Uhr zu geilellen und von seiner böslichen Entwei-
chungRed und Antwort zu geben. I m Fall seines ungehorsamen Aussenbleib?ns aber, hat 
derselbe,u erwarten, daß das zwischen ihm und der Klägerin zeither» obgeschwebte Band der 
Ehe i« com«ma«am gelrennt und derselben die anderweitige Vereheligung werde nachgelassen 
werden. 

(Zur Nachricht.) Den 25«« Februar werden die von S r . Kön iA Majestät aller-
gnädigst generalprlvileglrte Kunsispieler Vaneschl und Tripelouri die Ehre haben vorzu¬ 
stellen: Das Bachusfest. mit Gesang und einem Backus'Tanze. — Den 2<5len auf vieles 
Verlangen: Die große Gastonade in ber Kirmis zu Paris, wie auch ein grosser Sturm zur 
See mit Donner, Bl ly und Regen. Den Beschluß macht ein Afrikanisches ^ « <K ve«5. 



DerSchHUplaHtstaufbenfkieinenRedöutenftale lm blauen Hirsch, und der Ansang M M 
mn halb 6 Uhr. Diese Woche zum Beschluß. 

(Sparget-Pftanzen zu haben.) Es find etliche <oo Stück der besten Ssr tk , 2 . , . 
4jährlgevom holli l bischen Saamen. Spargelpfian;en 2jährige a Schock 52 Ggr., ?jährlge 
« Schock, ,6 Ggr., 4)äbrige a Schock l ylthlr. z« verkaufen. Liebhaber können sich ln M i -

- , ,^„/ ^ / . / " 

(Rleesaamen Fu verkaufen.) Auf dem Gräff. Maluschkischen Güthe Pltschm 
Neumsrkischen Creises isteine ansehnliche Quantität reiner unZedörterKlessaames uul einefl 
billigen Preiß zu verkaufen; weshalb Kauflustige aufdem hcrrfchaftllchen Hofe daselbst nä? 
here Erkundigung einziehn können. - ', , ^^ 

Breslau den 25^ Frbruar 1788.. Heute wird in der Arlelianifchen Bücher Auctlov 
/». Z55. ^Vo. 8060.5e<sseK. /̂ . welche/'a^e/nud l7o»cllwenthält, fortgefahren werden. 

smd folgende neue Bücher lm vergangne» 
Zähre k»rausgekommel,, und um beygesetzte Prelße ln allen Buchhandlungen zu haben: " 
Neue Morgen-und MendandachttN auf alle Tage im Jahre, von I . C. Seyffert, 4Bände^ 

gr. 8. a 2 Rthl. »2 ggr. 
Desselben Andachten bey der heilige« Nachlmahlfeyer sur denkende Christen. Di« 2l« 

Sammlung, 8. a i2ggr. 
Ebendesselben Pastoralbrlefe Pauli erklärt und angewanbt, 8. sggr. 
Heinrich Sanders Predigten für denkende Zuhörer in allelkStänden, neue Austage ln »Bän¬ 

den, gr. 8. 2 Rthl. 
D. Rosenmüllers Prediglen zur christl. Bcherzlgung für unsre Zellen^ ge. 8. 4 Sgr. 
Für Töchter edler Herkunst eil« Geschichte in z Theilen, 8. 2 Rthl. 12 ggr. 
Ebendasselbeauffelnes holländisch groß Pappr. 4Rlh l . 
Das Leben ewes köderlichen, ein moralisch- salyrisch Gemälde nach Cßodowleckl und Ho, 

garth, mit saubern Tltelkupftr, 8. 2 Rth l . 
Ottegarde von Schwtlhelm, eine wahre Geschichte zur Erbauung aus der mittlern Zelt, ln z 

Bänden, 8. 2Rtht. 
Trauergeschlchten ?r und letzter Theil, 8. 16 gr. 
H . W. von Günderrode samtl. Werte «us dem teutschen Staats- und Prlvat'Rechte. der Ge¬ 

schichte und Münzwissenschaft, mit neuen Abhandlungen und vielen Zusätzen herausge¬ 
geben von 0 . Posselt, gr. 8. »Rthl. 8sgr. 

D.Posselts wissenschaftliches Magazin für Aufklärung, zlen Bandes , . 2 . zs Stück, gr.8. 
i Rthl. 

Von diesembetiebten Journal ist zelthero vierteljährig Ein Heft erschienen, da aber sehr viele 
Liebhaber es eher zu erhalten wünschten, so ist nun die Einrichtung so getroffen worden, baß 
jährlich Sechs Hefte erscheinen, auch werden zur Erleichterung derer, die sich noch bey die, 
ftm Journal engaglren wollen, die ersten 2 Bände complett a Ein Ducaten verlassen. 
D. Baldingers Neues Magazin für Aerzte, 9ter Band, gr. 8. l Rthl. «8 ggr. 
S.Ferusüber die Milch, aus dem Engl.gr.8. i2ggr. 
Ant«, Saint- Nlcalse, ?terund lezter Theil, 8. 16 ggr. 
R. Pews Skizzen aus der Hellkunde, aus dem Englischen, ». 8 ggr. ^ 
Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlu?« am Ringe ausgegeben, 
und find «mch aufMen König!. Psstämttrn zu haben. 


